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„„Um Kopf und KragenUm Kopf und Kragen““



11 Meine BrMeine Brüüder, nicht zu viele von euch sollten Lehrer der, nicht zu viele von euch sollten Lehrer 
der Gemeinde werden wollen. Ihr wisst ja, dass wir der Gemeinde werden wollen. Ihr wisst ja, dass wir 
Lehrer vor Gottes Gericht strenger beurteilt werden als Lehrer vor Gottes Gericht strenger beurteilt werden als 
die anderen. die anderen. 22 Wir alle sind in vieler Hinsicht Wir alle sind in vieler Hinsicht 
fehlerhafte Menschen. Wer nie ein verkehrtes Wort fehlerhafte Menschen. Wer nie ein verkehrtes Wort 
redet, ist ein vollkommener Mensch; er ist fredet, ist ein vollkommener Mensch; er ist fäähig, auch hig, auch 
seinen ganzen Leib im Zaum zu halten. seinen ganzen Leib im Zaum zu halten. 33 Wir legen den Wir legen den 
Pferden das Zaumzeug ins Maul, damit sie uns Pferden das Zaumzeug ins Maul, damit sie uns 
gehorchen; so lenken wir das ganze Tier. gehorchen; so lenken wir das ganze Tier. 44 Oder denkt Oder denkt 
an ein Schiff: Es ist groan ein Schiff: Es ist großß und wird von starken Winden und wird von starken Winden 
getrieben; trotzdem wird es mit einem winzigen Ruder getrieben; trotzdem wird es mit einem winzigen Ruder 
gesteuert, wohin der Steuermann es haben will. gesteuert, wohin der Steuermann es haben will. 55

Ebenso ist es mit der Zunge: Sie ist nur klein und Ebenso ist es mit der Zunge: Sie ist nur klein und 
bringt doch gewaltige Dinge fertig.bringt doch gewaltige Dinge fertig.



Denkt daran, wie klein die Flamme sein kann, die einen Denkt daran, wie klein die Flamme sein kann, die einen 
grogroßßen Wald in Brand setzt! en Wald in Brand setzt! 66 Auch die Zunge ist ein Auch die Zunge ist ein 
Feuer. Sie ist eine Welt voller Unrecht und beschmutzt Feuer. Sie ist eine Welt voller Unrecht und beschmutzt 
den ganzen Menschen. Sie setzt unser Leben von der den ganzen Menschen. Sie setzt unser Leben von der 
Geburt bis zum Tod in Brand mit einem Feuer, das aus Geburt bis zum Tod in Brand mit einem Feuer, das aus 
der Hder Höölle selbst kommt. lle selbst kommt. 77 Der Mensch hat es fertig Der Mensch hat es fertig 
gebracht, alle Tiere zu bgebracht, alle Tiere zu bäändigen: Raubtiere, Vndigen: Raubtiere, Vöögel, gel, 
Schlangen und Fische. Schlangen und Fische. 88 Aber die Zunge hat noch Aber die Zunge hat noch 
niemand bniemand bäändigen kndigen köönnen, diesen ruhelosen nnen, diesen ruhelosen 
StStöörenfried, diesen ruhelosen Strenfried, diesen ruhelosen Stöörenfried, voll von renfried, voll von 
ttöödlichem Gift.dlichem Gift.



99 Mit der Zunge loben wir Gott, unseren Herrn und Mit der Zunge loben wir Gott, unseren Herrn und 
Vater Vater –– und mit ihr verfluchen wir unsere Mitmenschen, und mit ihr verfluchen wir unsere Mitmenschen, 
die nach Gottes Bild geschaffen sind. die nach Gottes Bild geschaffen sind. 1010 Aus demselben Aus demselben 
Mund kommen Segen und Fluch. Meine BrMund kommen Segen und Fluch. Meine Brüüder und der und 
Schwestern, das darf nicht sein! Schwestern, das darf nicht sein! 1111 Eine Quelle lEine Quelle läässt sst 
doch nicht aus der gleichen doch nicht aus der gleichen ÖÖffnung genieffnung genießßbares und bares und 
ungenieungenießßbares Wasser fliebares Wasser fließßen. en. 1212 Meine BrMeine Brüüder und der und 
Schwestern, auf einem Feigenbaum wachsen doch Schwestern, auf einem Feigenbaum wachsen doch 
keine Oliven, an einem Weinstock hkeine Oliven, an einem Weinstock häängen keine Feigen, ngen keine Feigen, 
und eine salzige Quelle kann niemals Sund eine salzige Quelle kann niemals Süßüßwasser wasser 
hervorbringen!hervorbringen!



Meine BrMeine Brüüder,der,

nicht zu viele von euch sollten Lehrer der nicht zu viele von euch sollten Lehrer der 
Gemeinde werden wollen. Ihr wisst ja, dass Gemeinde werden wollen. Ihr wisst ja, dass 
wir Lehrer vor Gottes Gericht strenger wir Lehrer vor Gottes Gericht strenger 
beurteilt werden als die anderen. Wir alle beurteilt werden als die anderen. Wir alle 
sind in vieler Hinsicht fehlerhafte Menschen. sind in vieler Hinsicht fehlerhafte Menschen. 
Wer nie ein verkehrtes Wort redet, ist ein Wer nie ein verkehrtes Wort redet, ist ein 
vollkommener Mensch; er ist fvollkommener Mensch; er ist fäähig, auch hig, auch 
seinen ganzen Leib im Zaum zu halten.        seinen ganzen Leib im Zaum zu halten.        

(Verse 1(Verse 1--2)2)



I. WARUM ICH AUFPASSEN I. WARUM ICH AUFPASSEN 
MUSS, WAS ICH SAGEMUSS, WAS ICH SAGE



1. MEINE ZUNGE ENTSCHEIDET, 1. MEINE ZUNGE ENTSCHEIDET, 
WOHIN ICH GEHEWOHIN ICH GEHE. (Verse 3. (Verse 3--4)4)

„„Wir legen den Pferden das Zaumzeug ins Wir legen den Pferden das Zaumzeug ins 
Maul, damit sie uns gehorchen; so lenken Maul, damit sie uns gehorchen; so lenken 
wir das ganze Tier. Oder denkt an ein wir das ganze Tier. Oder denkt an ein 
Schiff: Es ist groSchiff: Es ist großß und wird von starken und wird von starken 
Winden getrieben; trotzdem wird es mit Winden getrieben; trotzdem wird es mit 
einem winzigen Ruder gesteuert, wohin der einem winzigen Ruder gesteuert, wohin der 
Steuermann es haben will.Steuermann es haben will.““

(Verse 3(Verse 3--4)4)



„„OasisOasis of of thethe SeasSeas““



2. MEINE ZUNGE KANN 2. MEINE ZUNGE KANN 
WERTEWERTE ZERSTZERSTÖÖREN. (Verse REN. (Verse 
55--8)8)

Denkt daran, wie klein die Flamme sein Denkt daran, wie klein die Flamme sein 
kann, die einen grokann, die einen großßen Wald in Brand setzt! en Wald in Brand setzt! 
Auch die Zunge ist ein Feuer. Sie ist eine Auch die Zunge ist ein Feuer. Sie ist eine 
Welt voller Unrecht und beschmutzt den Welt voller Unrecht und beschmutzt den 
ganzen Menschen. Sie setzt unser Leben ganzen Menschen. Sie setzt unser Leben 
von der Geburt bis zum Tod in Brand mit von der Geburt bis zum Tod in Brand mit 
einem Feuer, das aus der Heinem Feuer, das aus der Höölle selbst lle selbst 
kommt.kommt.

(Verse 5(Verse 5--6)6)



3. DAS SCHLECHTE 3. DAS SCHLECHTE VERDIRBTVERDIRBT
DAS GUTE. (Verse 9DAS GUTE. (Verse 9--12)12)

Was wir sagen, ist oft widersprWas wir sagen, ist oft widersprüüchlich: Vers 9chlich: Vers 9
„„Aus demselben Mund kommen Segen und Aus demselben Mund kommen Segen und 

Fluch. Meine BrFluch. Meine Brüüder und Schwestern, das der und Schwestern, das 
darf nicht sein! Eine Quelle ldarf nicht sein! Eine Quelle läässt doch nicht sst doch nicht 
aus der gleichen aus der gleichen ÖÖffnung genieffnung genießßbares und bares und 
ungenieungenießßbares Wasser fliebares Wasser fließßen. en. ……

(Vers 10)(Vers 10)



3. DAS SCHLECHTE 3. DAS SCHLECHTE VERDIRBTVERDIRBT
DAS GUTE. (Verse 9DAS GUTE. (Verse 9--12)12)
Was wir sagen, ist oft widersprWas wir sagen, ist oft widersprüüchlich: Vers 9chlich: Vers 9
„„Aus demselben Mund kommen Segen und Aus demselben Mund kommen Segen und 

Fluch. Meine BrFluch. Meine Brüüder und Schwestern, das der und Schwestern, das 
darf nicht sein! Eine Quelle ldarf nicht sein! Eine Quelle läässt doch nicht sst doch nicht 
aus der gleichen aus der gleichen ÖÖffnung genieffnung genießßbares und bares und 
ungenieungenießßbares Wasser fliebares Wasser fließßen. en. ……

(Vers 10)(Vers 10)
Das eigentliche Problem: Das eigentliche Problem: Mein HerzMein Herz
„…„… wovon das Herz voll ist, davon redet der wovon das Herz voll ist, davon redet der 

Mund.Mund.““ MatthMatthääus 12,34us 12,34



II. WORIN BESTEHT DIE II. WORIN BESTEHT DIE 
LLÖÖSUNG?SUNG?

1. 1. Lass dir ein neues Herz Lass dir ein neues Herz 
schenken!schenken!
„„Wenn also ein Mensch zu Christus Wenn also ein Mensch zu Christus 
gehgehöört, ist er schon rt, ist er schon »»neue neue 
SchSchööpfungpfung««. Was er fr. Was er früüher war, ist her war, ist 
vorbei; etwas ganz Neues hat vorbei; etwas ganz Neues hat 
begonnen.begonnen.““ 2.Korinther 5,172.Korinther 5,17



II. WORIN BESTEHT DIE II. WORIN BESTEHT DIE 
LLÖÖSUNG?SUNG?

2. 2. Bitte Gott jeden Tag um HilfeBitte Gott jeden Tag um Hilfe
„„Zieht den neuen Menschen an, den Zieht den neuen Menschen an, den 
Gott nach seinem Bild geschaffen hat Gott nach seinem Bild geschaffen hat 
und der gerecht und heilig lebt aus der und der gerecht und heilig lebt aus der 
Wahrheit Gottes, an der nichts Wahrheit Gottes, an der nichts 
trtrüügerisch ist.gerisch ist.““ Epheser 4,24Epheser 4,24



II. WORIN BESTEHT DIE II. WORIN BESTEHT DIE 
LLÖÖSUNG?SUNG?

3. 3. Erst denken, dann redenErst denken, dann reden
„„Jeder soll stets bereit sein zu hJeder soll stets bereit sein zu höören, ren, 
aber sich Zeit lassen, bevor er redet, aber sich Zeit lassen, bevor er redet, 
und noch mehr, bevor er zornig wird.und noch mehr, bevor er zornig wird.““

Jakobus 1,19Jakobus 1,19


